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18 « 1.

Hofansage .

Wegen Ablebens Seiner Majestät des Königs Friedrich
Wilhelm IV . von Preußen legt der Großherzogliche Hof von
heute ab auf 6 Wochen Trauer an .

B »« 2 . Januar bis SS . Januar inel . r
Die Herren :

Zur Hof -Uniform Weste und Beinkleider von schwarzem
Tuch , einen Flor um den linken Vorderarm , und schwarze
Handschuhe .

Die Damen :
Schwarzes seidenes Kleid , Hanb « und Chemisette von

schwarzem Tüll oder Spitzen ; Handschuhe und Fächer
schwarz .

Vom 23 . Januar diS 12 . Februar inel. :
Die Herren :

Zur Hof -Uniform schwarze seidene Weste und schwarze
Beinkleider , einen Flor um den linken Vorderarm , weiße
Handschuhe .

Die Damen :
Schwarzes seidenes Kleid , weißen Kopfputz , weiße Chemi¬

sette und weiße Handschuhe .
Karlsruhe , den 2 . Januar 1861 .

Vrohherzogtiches Vber - Ceremonienmeister - Rmt .
Freiherr von Reischach.

Telegramme.
Martsrnhe , 2 . Jan . Wir sind in der Lage , das

höchstbetrübendc Ableben Seiner Majestät des Königs
Friedrich Wilhelm IV . von Preußen zu melden .
Höchstdtffen schmerzloser - , sanfter Tod erfolgte heute früh20 Mm « te« 4» r 1 Uhr tm Schlosse Sanssouci , woselbst die
g»M KöniMhe Familie m« das Sterbelager des vielge «
prüften Königs versammelt war .

Ihre Kömgtichen Hoheiten drr Großherzog und die
Hi » oßcherzogin werden sich wohl schon morgen Mittag
nach Berlin . begehn, . M « daselbst etwa 8 Tage zu vcr -
wetlen . 7/ -^ ^

Wien , 1 . Ja ». ( Frkf . Bl .) Die „ Wien . Zlg .^ mei¬
det , der Kaiser habe den Grafen Ladislaus Teleki vor sich
bescheiden lassen und ihm Niederschlagung der Untersuchung
und Entlassung aus der Haft gewährt . Graf Teleki gab das
Versprechen , jede Verbindung mit dem Ausland abzubrechen ,
die Reichsgrenzen nicht zu überschreiten , und sich jeder Theit «
nähme an Politik zu enthalten .

* Triest , 30 . Dez . Briefe von Mostar melden , daß
die Bewohner von Piva , Drobjek und Banjani ( Gemeinden ,
welche zur Türkei gehören ) sich zu Gunsten dcS Fürsten von
Montenegro erhoben haben . Die Plätze Sutorino , Spizza
und Klek werden in der Voraussicht eines Landungsversuches
vva Seiten der Garibaldianer bis zum Meer befestigst.

" Neapel , 31 . Dez . Es ist nun entschieden , daß im
Nochfall in jeder Provinz ein Bataillon der National¬
garde mobil gemacht werden soll ; in Neapel wird sich
diese Mobilmachung auf mehrere Bataillone erstrecken . Diese
so mobil gemachten Bataillone werden vorzugsweise aus
Freiwilligen bestehen . Auf alle Fälle werden sich die Na -

- » vrrhSigtnßvsile Vermählung,
i.

ES war Alice Wynyard 's Hochzeittag .
Ich hatte zwei schwere Monat « durchgemacht, denn in unserm Hause

zog Gewitter um Gewitter auf . Mein guter Vetter John Wynyard
widerstand lang alle» meinen Gründen und seiner Tochter Thränen ,
eh« er Herrn Sylvester zum Schwiegersohn nehmen wollte . Ich begriff
eigentlich nie recht , wir Alice ihren Bräutigam - lieben lernte , aber ff«
liebte ihn einmal ; und ich sah , es brach dem Kind « das Herz, sich von
ihm loszusagen ; ich warf also meinen ganzen Einfluß in die Wag -
schale , bis wir endlich durchdrangen . Ich that 'S aber mehr um mei¬
ner Alice willen — das mutterlose Kind , das mir seit siebenzehu Jah¬
ren an'S Hetz gewachsen war — als aus Rücksicht aus ihren Erwähl¬
ten . Ich konnte mich nicht überwinden , an dem eigensinnigen , lau¬
nischen, düstern Arkhur Sylvester Gefallen zu finden ; doch war «S viel¬
leicht nnr eine unbestimmte Eifersucht — und noch ein Gefühl .

Ich wußte , daß mein Neffe Everard , mein Liebstes nächst meiner
Alice , sie mit jedem Pcklsschlag seines treuen edeln Herzens liebte .
Sie ahnte rS nie ; Niemand «ns der Welt »hat « es , außer mir . Nur
ich verstand ihn — hatte sich doch seit zwanzig Jahre » die ganze »er¬
schlosseneFülle meiner liebenden Seele in dem Knaben , in dem Jüng¬
ling zusammengedrängt .

Noch spät in der Nacht vor ihrem Trauungstag ging ich in Alicen '»
Zimmer . Sie hatte in der Bibel gelesen — ihrer verstorbenen Mut¬
ter Bibel — ; ihre Stirne ruhte auf dem ausgeschlagenen Blatt , ihre
Hände warm gefaltet . Ich verweilte an der Thür — ich mußte sie
betracht«« , so schön war sie , wie fi» so im weißen Nachtgewand , ihr
langes Haar entrollt , in anmnthiz selbstvergessener Haltung dasaß. Ich
hörte geflüsterte Wotte von ihren Lippen — sie betete für ihn .

. Gott segne meinen Arthur — meinen Slrthud — meinen Gat¬
ten !"

tionalgardisten unter 35 Jahren dieser Mobilmachung nicht
entziehen können . Die französische Flotte befindet sich noch
immer vor Gasta .

Neapel , 1 . Jan. Prinz Larignan mit Ratazzi sä
i»tu8 ersetzt Farini .

Toulon , 1. Jan. (W. Sttsanz.) Es ist heute der Befehl
von Paris angelangt , .dem Geschwader von Gasta Pro¬
viant auf einen weitern Monat zu senden .

London , 31 . Dez . Die Bank von England hat so eben
den Diskonto ans 6 Proz . erhöht . Cvnsols sind bei Ab¬
gang der Depesche zu 92 V, angeboten .

Deutschland .
s * Karlsruhe , 31 . Dez . Der evangelischen Lan¬

deskirche ist durch die höchstlandesherrliche Verordnung
vom 28 . d. M . , welche das heutige Regierungsblatt mittheilt ,
eine frohe Ueberraschung bereitet worden . Das Gesetz vom
9 . Okt . d . I . ist dadurch für sie insoweit in das Leben gerufen ,
als der dermalige Geschäftsumfang der obersten Kirchenbe¬
hörde eS irgendwie zuläßt . Bekanntlich war der evangelische
Oberkirchenrath seither seinem Wesen nach wenig mehr als
eine Mittelbehörde unter dem Ministerium des Innern , und
nur in reinen Kirchenangelegenheiten der Dogmatik und Li¬
turgie stand er unmittelbar unter seinem erlauchten Bischöfe .
Die höchste Verordnung vom 28 . d . M . befreit die evange¬
lische Kirche von diesem Einfluß der politischen Behörden auf
die Kirchenangelegncheiteu , und läßt einen Staatseinfluß nicht
weiter zu , als dies das Gesetz vom 9 . Ott . d . I . gestattet .
Insoweit der evangelische Oberkirchenrach noch die Leitung
des Volksschulwesens hat und das Kirchen - und Stistungs -
vermögen verwaltet , ist für die Staatöregierung der Vorbe¬
halt gemacht , daß die Mitglieder desselben gemeinschaftlich
von dem Ministerium des Innern und dem Präsidenten des
evang . Oberkirchenralhs höchsten Orts in Vorschlag zu brin¬
gen sind . Angesichts der nahenden Generalspnode muß diese
Aenderung besonders freudig begrüßt werden , da damit der
freien Entfaltung des evangelischest Geistes in den Wahlen
zarSpnovk und kn deren Beratung offener Raum gelassen
ist, und jeder Besorgniß vor dem Einfluß rein politischer Be¬
amteter auf deren Zusammensetzung und Wirksamkeit der
Grund entzogen wüd . Auch die äußere Stellung , welche der
evangelischen Kirche als einer unmittelbar unter ihrem höch¬
sten Landesbischof stehenden öffentlichrechtiichen Korporation
damit zu Theil wird , kann nur zur Erhöhung der Befriedi¬
gung ihrer Bekenner gereichen . Sie findet ihren Ausdruck in
der Wahl eines hochgestellten , durch vortrefflichen Charakter
ebenso , als durch Geist , Keiintnisse und evangelischen Sinn
berühmten Mannes zum Präsidenten , der einen Platz im höch¬
sten Rache der Krone besitzt und fortan beibehält . Wir dür¬
fen an seinen Eintritt die Hoffnung knüpfen , daß eine baldige
Berufung der Generalspnode damit ermöglicht ist. An unfern
evang . Glaubensgenosse » ist eö nun , zu zeigen , daß die evang .
Kirche die freie Stellung , welche sie. fortan mit der katholischen
Kirche gemein hat , mit weiser Mäßigung zu gebrauchen ver¬
steht , und daß die Besorgniß unwahr ist , als ob für sie eine
solche Stellung die Gefahr der Spaltung und Zersplitterung
mit sich bringe .

„AmenI "
sprach ich leise , wie ich ihre Schulter berührte , und sie

suhr von ihrem Sitz aus. Ihre Augen suchten die meinen mit einem
zweifelnden Blick, als ob sie mir in die innerste Seele dringen wollten .

„Du meinst , er brauche Segen ?" ries sie plötzlich. „Ach ! ich weiß
wohl . Keines hier liebt ihn außer mir . "

„ Das sagte ich nicht , Alice . "

„ Gesagt hast Du er nicht , aber gedacht , Tante Susanne, " — sie
nannte mich immer Tante , obwohl wir nur Andergeschwisterkinder
waren . „Doch , was liegt mir daran ; meine Liebe soll ihn für Alles
schadlos halten . Mein Arthur , mein herrlicher Arthur ! Wie sie nur
an ihm zu zweifeln sich getrauen ? " sagte Alice stolz , als sie sich auf¬
richtete, und warf das Haupt zurück und hob die Lippe , während das
Auge in unsäglicher Liebe leuchtete. Wie vollkommen war des jungen
Herzens Glaube an seinen Abgott ! Thränen füllten meine Augen ; ich
schrak ordentlich beschämt zurück vor dem sanften Kinde , so stark in
seinem liebenden Vertrauen . Ich hätte in dem Augenblick mein Le¬
ben zum Pfand gesetzt , für den Werth eines Mannes , der eine so
heiß «, so glaubensvolle Anhänglichkeit einzuflößen vermochte .

In meinen Gedanken , die Nacht , schien mir Aliccn 'S Bräutigam
der Vollkommenheit näher , als er mir je gedünkt hatte . Ich hatte aber
keine Zeit zum Träumen — der Hochzeittag war angebrochen ! Oh ihr
romantischen Jungfräulein ! wisset, daß ein Hochzeittag andere Gedan¬
ken bringt als an zitternde beglückte Liebe und Amoretten und Rosen¬
sesseln. Verachtet mir nicht die hauShrltende alte Jungfer , wenn sie
gesteht , daß — wenn ihr erster Gedanke der holden Alice galt , ihr
zweiter aufs Hochzeits-Frühstück ging , damit ja nichts die Wirkung
des Ganzen verderbe und in Winterstürme den flüchtigen Herbstsvnnen -
schein wandle , den wir auf Herm Wynyard 's Angesicht hergelockt
hatten .

Ich ging mit ihnen nicht in die Kirche — eS war mir unmöglich .
„ Fräulein Susanne denkt nie an Dergleichen ; ihre Zeit für Liebha¬

ber und Hochzeiten ist vorbei , wenn sie je eine hatte, " hörte ich eine

* Karlsruhe , 1 . Jan. Das heute erschienene Re¬
gierungsblatt vom 31 . v. M . Nr . 68 enthält eine Bekannt¬
machung des großh . Handelsministeriüms : den Post -
vereins - Vertrag vom 18 . Aug . 1860 betreffend .

* Karlsruhe , 2 . Jan. Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 1 enthält :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachungen deS großh . Justiz¬
ministeriums : ») Die Wiederbefähigung mehrerer Oberge¬
richtsadvokaten , Schriftverfaffer und Rechtspraktikanken zur
entzogenen Praxis und Anstellung betreffend , folgenden In¬
halts : In Folge der höchsten Ermächtigung aus großh .
Staatsministerium vom 14 . Juli d. I . ist den früheren Ober¬
gerichtsadvokaten Damian Junghanns von Mosbach , An¬
dreas Thoma von Freiburg , den früheren Schristverfassern
Mathias Schlemmer von Pforzheim , Klemens Hunger -
b ieler von Radolfzell , Christoph Wolfs von Baden , Jo¬
seph Burg von Waldkirch , und den früheren Rechtsprakti -
kanten Karl Osner von Ettenheim , Titus Mader von
Kirchhofen , Heinrich Burkhard von Freiburg , Ludwig
Klingel von Heidelberg , Albert Stigler von Krotzingeu ,
Adolph Szuhanp von Rastatt , Alexander Buisson von
Freiburg , die ihnen nach den diesseitigen Bekanntmachungen
vom 8 . Nov . 1849 und vom 8 . Mai 1851 entzogene Befähi¬
gung zur Praxis und Anstellung , unter Entbindung derselben
von der durch die höchste Verordnung vom 16 . Dez . 1853
vorgeschriebenen zweiten juristischen Staatsprüfung wieder
verliehen worden , d) Die Verleihung von Anwaltschaften
betreffend , folgenden Inhalts : Durch diesseitigen Beschluß
vom 27 . Dez . sind l . auf ihr Ansuchen versetzt worden :
Rechtsanwalt Eduard Weckerle von Staufen nach Lörrach ;
Rechtsanwalt Ludwig Wolfinger von Schopfheim nach
Sinsheim ; Rechtsanwalt Leopold Warnkönig von Ueber -
lingen nach Radolphzell ; kl. zu Rechtsanwälten für gericht¬
liche und Verwaltüngsangelegenheiten mit folgenden Wohn¬
sitzen ernannt worden : .4 . im Uuterrheinkreiserin
Borberg Referendär Karl Seldner von Breiten , in
Buchen Referendär Valentin Hörst von Walldürn , in
Walldürn Referendär

'
Joseph Wehrte von Almends «

Hosen ; k . im Mittelrheinkreise : in Achern der
wiederbefähigte frühere Schriftverfaffer Mathias S ch l e ru-
me r von Pforzheim , in Pühl der wiederbefähigte frühere
ObergerichtSadvokat Damian Junghanns von Mosbach ,in Gernsbach Referendär Julius Tüpfle von Karls¬
ruhe , in Lahr Referendär Heinrich Dreper von Freiburg ,in Oberkirch der wiederbefähigte frühere Schriftverfaffer
Joseph Burg von Waldkirch , in Rastatt der wiederbe¬
fähigte Rechtspraktikant Albert Stigler von Krotzingeu ;6 . im Oberrh einkreise : inKenzingen der wieder¬
befähigte Rechtspraktikant Heinrich Burkhard von Frei¬
burg , in S ch op fh eim Referendär Maximilian F ürst von
Heidelberg , in Staufen Referendär Basilius Ruh von
Kirchhofen , inTriberg der wiederbefähigte Rechtsprakti¬
kant Karl O s n e r von Ettenheim ; 0 . im Seekreise : in
Bonndorf der wiederbefähigte Rechtspraktikant Alexander
Buisson von Freiburg , inMeßkirch Referendär Friedrich
Beck von Karlsruhe , in Ueberlingen der wiederbesähigte
Rechtspraktikant Adolph Szuhanp von Rastatt , v) Die
Prüfung der Notariatskandidaten betreffend . Darnach wur¬
den von drei Notariatskandidaten , welche sich der in diesem

der Brautjungfern flüstern ; „sie kümmerte sich me um Jemand , noch
Jemand um sie. "

Oh Herz , sei still ! laß ' die thörichten Zungen plappern ! Du hast
heftig geschlagen , und bist ruhig geworden ; vergiß die Tage Deiner
Jugend wie einen unruhigen Traum . Für Dich vergeht die Nacht —
tagt der nahe Morgen ! Sei stille — stille !

Als Alice Sylvester über die väterliche Schwelle trat , wartete ich
ihrer dort. Ich nahm sie in die Arme und küßte sie ; sie weinte ein
wenig , es war aber nur ein Sommerschauer ; ihr Gefichtchen zitterte
und lachte in Grübchen über und über vor Glückseligkeit. Ich knüpfte
ihr den weißen Braülhut auf und strich ihr daö Haar glatt ; sie sagte
aber, sie wolle mit mir gehen, bis das Frühstück gerüstet sei, und zog
ihren Arm aus dem des Bräutigams . Er sah unruhig und unbe¬
haglich aus , indem seine wilden schwarzen Angen mit einem verstör¬
ten Blick von Einem zum Andern schweiften.

„Du gehst doch nicht, Alice ?" sagte er , ihre Hand festhaltend ; „ ich
darf Dich nicht loslafsen . "

„Nur ein paar Augenblicke, lieber Arthur, " erwiederte sie ; und daun ,als sie sah , wie heftig innerlich bewegt er war , legte sie ihre Hand
auf seine mit einem beschwichtigenden Lächeln und flüsterte : . Kein
Scheiden mehr — : Niemand kann uns jetzt scheiden , mein Gatte !"

Er nahm sie in die Arme, küßte sie, und ehe sie verschwunden war ,
sah ich ihn in den Garten stürzen , indem er der Hochzeitgesellschast
überließ , davon zu denken was sie wollte . „Ein kurioser Bräutigam ,
das !" murmelte einer der Gäste ; und des Vaters Gesicht verfinsterte
sich so , daß ich vor den Folgen zitterte.

„Dem Himmel sei Dank , Alice hat Recht ; Niemand kann sie nun
trennen, " dachte ich bei mir selbst , als ich der Braut in die Oberstube
nachging .

Sir war sehr ruhig und gefaßt , auf mich und aus Alle im Hause
bedacht , ließ Aufträge und Andenken für Befreundete und dienende An¬
gehörige zurück, und vergaß Keines . ( Fortsetzung folgt .)



Jahr vvrgenommenen Staatsprüfung unterzogen haben , .
' fol¬

gende zwei iu nachstehender Reihenfolge : Wilhelm Junk
von Konstanz und Friedrich Bach von Wertheim , unter die
Zahl der Notariatspraktikanten ausgenommen , ä ) Die Prü¬
fung der Rechlskandidaten betreffend . ( Schon rnitgelheilt .)
2 ) Bekanntmachung des grvßh . Ministeriums des Innern :
Die Apothekerlizenz des August Zir von Wagshurst betreffend .
3) Bekanntmachungen deS grvßh . Handelsministeriums : a)
Die Ertheiluug eines Patents an Ludwig Friese in Stuttgart
betreffend , b ) Die Ertheilung eines Patents an Wilhelm
v . Weber in München betreffend .

II . Todesfälle . Gestorben sind : Am 13 . Aug . 1860
der pensionirte großh . Oberhofmarschall v . Dubois in Col¬
mar ; am 2 . Sept . 1860 der Dompräbendar J . E . Schmidt
in Freiburg ; am 12 . Dez . 1860 der pensionirte Rechnungs¬
rath I . Ha rdock in Karlsruhe ; am 17 . Dez . 1860 der
pensionirte Rechnungsrath Eccard in Durlach .

* Karlsruhe , 2 . Jan . Dem Gemeinderath und Kom¬
mandanten der hiesigen freiwilligen Feuerwehr , Hrn . Döl -
ling , wurde von Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog
zur Anerkennung seiner Verdienste um das hiesige Feuerlösch¬
wesen die große goldene Zivil -Verdienstmedaille verliehen .
Dieselbe wurde ihm heute Vormittag vor versammeltem Ge¬
meinderath und in Gegenwart der Offiziere der freiwilligen
Feuerwehr durch Hrn . Stadtdirektor v . Neubronn iu feier¬
licher Weise überreicht . Nicht blos unter den Mitgliedern
des Feuerwehrkorps , sondern bei der gesammten Einwohner¬
schaft hat man die Nachricht von dieser allerhöchsten Aner¬
kennung mit freudiger Theilnahme vernommen .

-j-* Bruchsal , 31 . Dez . Schon seit Jahren macht sich
dahier der Mangel an gutem Trinkwasser auf das em¬
pfindlichste bemerkbar , da die Zahl der aus Quellen gespeis¬
ten Brunnen sehr gering ist , und sich mit wenigen Ausnahmen
auf die zu Zeilen der geistlichen Herrschaft angelegten Wasser¬
leitungen beschränkt , wodurch nur ein kleiner Theil der Stadt
mit Wasser versehen wird , indem der schöne Wasserbehälter
auf unserm Rescrveschlößchen nur für die Springbrunnen auf
dem Schloßplatz und im Schloßgarten dient . Die übrigen
Brunnen liefern nur ein sehr stark kalkhaltiges Horizontal -
wafser , welches in trockenen Sommern fast versiegt und bei
häufigem Regen ganz trüb wird . Mit Recht hat daher unsere
Gemeindebehörde beschlossen , diesem großen Uebelstande abzu -
helsen . Es liegen zwei Pläne vor , wovon der eine mit einem
Aufwande von etwa 17,000 fl. die neue Fassung und Wieder¬
herstellung der Wasserleitung aus dem Rohrbach bezweckt.
Dadurch würde aber dem vorhandenen Bedürfniß bei weitem
nicht genügt , indem die Durlacher und die HeidelSheimer
Vorstadt davon gar keinen Nutze » hätten . Der andere Plan
besteht darin , eine außerordentlich starke und ganz vortreff¬
liches Wasser liefernde Quelle , den „ Felirbrunnen "

, zu fassen
und in alle Stadttheile zu leiten , was jedoch wegen der
nieder » Lage dieser Quelle die Erbauung eines durch Dampf
getriebenen Pumpwerks erforderte . Die erste Anlage würde
schon gegen 30,000 fl . kosten und die Ausgaben für den Be¬
trieb würden sich jährlich auf etwa 3000 fl. belaufen , so daß
hier die Geldfrage em großes Hinderniß bildet ; allem in jeder
andern Beziehung ist dieser zweite Plan so sehr empfehlens¬
wertst , daß man dessen Ausführung dringend wünschen muß .
Die Betheiligung der Hausbesitzer , namentlich der Gewcrb -
treibenden , welche sich in jedem Stockwerke ihrer Häuser lau¬
fende Brunnen verschaffen könnten , kann diesem gemeinnützi¬
gen Unternehmen schon großen Vorschub leisten , und vielle .cht
böte eine unter Garantie der Stadt sich bildende Aktiengesell¬
schaft das beste und wohlfeilste Mittel zu dessen Verwirk¬

lichung .
Auch über eine andere wichtige Gemeindeangelegenheit sind

dermalen Verhandlungen im Gange , indem nämlich das bis¬

herige Lokal der evangelischen Volksschule so durch¬
aus ungenügend ist , daß die Stadt für ein anderes Schulge¬
bäude sorgen muß , was nur durch Erbauung eines neuen
Schulhauses in genügender Weise geschehen kann . Auffallend
dürste es auch sein , daß diese städtische Schule , welche zwischen
105 — 115 Schüler zählt , nur einen Lehrer hat , und daß
dcßhalb ihre Klassen nicht nach Geschlechtern getrennt sind.
Läßt sich dies auch nach dem Buchstaben des Volksschulgesetzes
rechtfertigen , so paßt es doch sicher nicht für eine Stadt wie
Bruchsal , und kann den gerechten Ansprüchen der hiesigen
evangelischen Kirchspielsgemeinde im Hinblick auf ihre Zahl
und Bedeutung nicht genügen . Da die Stadt erst kürzlich
für die katholischen Knaben - und Mädchen -Volksschulen so
bedeutende Verwendungen gemacht hat , ist nicht zu bezweifeln ,
daß auch der evangelischen Volksschule baldigst Rechnung ge¬
tragen werden wird .

Der Winter führt gegenwärtig ein sehr strenges Regi¬
ment , denn wir hatten schon tüchtige Kälte und massenhafte
Schneefälle , welchen durch ein kurzes Zwischenspiel vonTyau -
wctter wenig Eintrag gethan wurde , da Schnee und Eis bald
wieder die Oberhand gewonnen haben .

Kehl , 29 . Dez . ( Frbgr. Ztg .) Die Arbeiten an den
hiesigen Rheinbrückenbau - , Bahnhof - und Forti -

fi kationsarbeiten sind in Folge der Witterung großen -

theils eingestellt worden . Sämmtliche hieher kommandirte
Maurer und Steinhauer , die dem Militärstande angehören
und deren Zahl 92 betrug , sind bereits wieder in ihre be¬
treffenden Garnisonen zurückgekehrt . Das Nordfort der
Fortifikationswerke hat sich in diesem Jahre bedeutend aus
dem Boden erhoben ; an den Fundamenten des Südfvrts
wird wegen des gegenwärtigen niedrigen Wasserstandes mit

Fleiß und Ausdauer fortwährend gearbeitet , so daß dasselbe
bis zum Schluffe des nächsten Jahres mit dem Nordfort nahe¬
zu vollendet sein dürfte . An dem Rheinbrückenbau werden
die Arbeiten , wenn wieder bessere Witterung eintritt , rasch
ihrem Ende entgegengeführt werden .

ssj: Freibnrg , 31 . Dez . Der neulichst veröffentlichte
sechzigste Rechenschaftsbericht über Einnahme und Ausgabe

des hiesigen Armeninstituts vom 1 . Mai 1859 bis da¬
hin 1860 liefert bas günstige Resultat einer Vermögensver -
mehrung von 2428 fl. 32 kr. gegen das vorangegangene
Rechnungsjahr . Die Einnahmen betrugen 30,642 fl. 42 kr . ,
mit welcher Summe die Ausgaben sich auSzleichcn . Das
rentirende Vermögen in Liegenschaften , ^ rundgefällen , Aktiv¬
kapitalien und Kaufschillmgeu beträgt in seinem jetzigen
Stand 114,769 fl . 37 kr . , das nichtrenlirende 2878 fl . 52 kr. ,
also im Ganzen 117,648 fl. 29 kr . , wovon 18,985 fl. 45 kr.
Schulden abgehen , so daß als reines Vermögen 97,662 fl .
41 kr . verbleiben , während es am 1 . Mai 1859 95,234 fl.
7 kr. betrug .

ff Freiburg , 1 . Jan . Wir glauben versichern zu können ,
daß die in mehreren Blättern verbreitete Nachricht , als ob
der Vorstand eines nahegelegenen geistlichen Instituts zum
Coadjutor des Hrn . Erzbischofs bestimmt sei, als ganz
ungenau zu bezeichnen ist. Dem Vernehmen nach ist diese
Frage in letzter Zeit gar nicht ventilirt , noch weniger Ver¬
handlungen über eine Persönlichkeit gepflogen worden , welche
etwa mit der gedachten Stellung betraut werden sollte . —
Die Wahl des Hrn . Rechtsanwalts H üetlin dahier zum
Bürgermeister von Konstanz darf als sicher betrachtet werden .
Als Nachfolger des Hrn . Bauraths Stimm als Eisen¬
bahrvorstand dahier wird uns ein ausgezeichneter Ingenieur
von Karlsruhe genannt , der auch in der literarischen Welt
vortheilhaft bekannt ist fHr . A . B ürklin ) .

Dom Randen , 31 . Dez . In den 22 Gemeinden des
Höhgaus , welche mit uns die Zugsrichtung der Eisenbahn
über Hilzingen verlangen , hat sich die Aufregung in jüng¬
ster Zeit lebhaft gesteigert . Es sind neuerlich Schritte ge¬
schehen, um die Entscheidung der so wichtigen Frage zum
Nachtheil von Hilzingen und insofern zum Nachtheil
des Inlandes zu wenden . Die Regierung von Schaff¬
hausen hat sich zu Gunsten der schweizerischen Gemeinde
Thayingen verwendet und , um einen Gegenschlag auszufüh¬
ren , die Stadt Dießenhofeu mit emigen schweizerischen und
badischen Gemeinden zu einer neuen Petition veranlaßt , dahin
gehend , die Bahnlinie , statt über Thapingen und Hilzingen ,
direkt von Schaffpauseu über Gailingen - Bibern nach
Singen zu führen . Es ist dies aber offenbar nur ein Schreck¬
schuß, um die badische Regierung zu einem justo Milieu zu
induziren , damit sie unter den jetzt in Frage gestellten 3 Linien
die mittlere , nämlich die von rer Schweiz gewünschte Linie
Thayingen , Gvttmadingen , Singen , wählen möge , weil von
der s. g. Dießenhofer Linie schon wegen der hohen Lage des
Bahnhofs in Schaffhausen keine Rede sein kann . Die Regie¬
rung von Schaffhausen nimmt zum Hauptvorwand ihrer Ver¬
wendung für Thayingen , daß das Hilzingec Projekt zu viele
Reben auf der Gemarkung Thayingen durchschneide , eigent¬
lich aber begünstigt Schaffhausen die Gottmadinger Linie nur
deßwegen , weil es auf diesem Weg nicht allein den projektir -
ten Markt in Thayingen und jenen von Hilzingen , sondern
auch den weiter projektirten neuen Markt in Singen nach
Schaffhausen zu ziehen beabsichtigt . Es ist dies wohl der
beste Beweis für die national - ökonomische Wichtigkeit des
Hilzinger Projekts , ohne welches alle »nser « Höha -»» er Märkte
ruinirt würden .

Auch in technischer Beziehung ist die Streitfrage in ein
neues Stadium getreten . Das für die Linie Hilzingen -Sin -
gen beigebrachte Gutachten des Oberingenieurs Hardt¬
mann von Basel soll von unseren inländischen Technikern
verworfen worden sein , weil die Steigung auf dieser Linie,zu
hoch sei und der Kostenpunkt den Anschlag der Gottmadingen -
Singener Linie beinahe um eine halbe Million übersteigen
würde . Nach dem Hardtmann ' schen Projekt beträgt die höchste
Steigung auf einem einzigen Punkt der Hilzinger Linie 6 bis
8 per Mille , was offenbar keine unzulässige Steigung genannt
werden kann , da unsere badischen Ingenieure auf andern
Bahnstrecken , z . B . von Basel nach Waldrhut , nach
Schaffhausen , und in jüngster Zeit bei dem Profil für die
Wiesenthal -Bahn ebenfalls Steigungen von 8 per mille
angenommen haben . Daß der Mehraufwand für die Hil¬
zinger Linie , welchen Oberingcnieur Hardtmann auf 105,000 fl .
berechnete , sich auf 500,000 fl . belaufen soll , ist kaum begreif¬
lich , wenn man bedenkt , daß auf der ganzen Linie von Mann¬
heim bis Waldshut kein .' , auch nicht die schwierigste Strecke
auf die Stunde so viel gekostet hat , als hier für die Hilzinger
Strecke angenommen werden müßte , um den Mehraufwand
auf eine halbe Million hinaufzuschrauben . Die fragliche
Mehrberechnung müßte daher offenbar auf großen Jrrthümern
beruhen .

Es tritt bei diesem Eisenbahn -Streite die eigene Erschei¬
nung zu Tag , daß ein schweizerischer Ingenieur ( der durch
seine großen Arbeiten an der St . Galler und andern Schwei¬
zerbahnen berühmte Ingenieur Hardtmann ) die Interessen
unserer eigenen Gemeinden des Inlandes vertheidigt . Um
so mehr dürfen wir aberhoffen , daß die großh . Regierung
nach den reiflichsten Erwägungen und Untersuchungen in die¬
ser so äußerst wichtigen Sache entscheiden wird , und Hilzingen ,
vereint mit seinen 22 Höhgauer Gemeinden , sieht getrost dieser
Entscheidung entgegen .

München , 1 . Jan . ( Fr. I .) Die Zeitungsmittheilung ,
es sei eine Ministerialverfügung ergangen , daß in Nürnberg
kein allgemein deutsches , sondern nur ein mittelfränkisches
Sängerfest stattfindcn dürfe , wird in dcr „ Münchn . Ztg . " offi¬
ziös als gänzlich unbegründet erklärt .

Darmstadt , 30 . Dez . Der „Darmst . Ztg." liegt heute
eine umfangreiche Broschüre bei , welche sich als „ Erwie¬
derung auf den Artikel in der Beilage zu Nr . 33 der Wochen¬
schrift des Nationalvereins " ankündigt . In dieser Erwie¬
derung wird gesagt , daß jene Wochenschrifts -Beilage im
Lande in Tausenden von Eremplaren verbreitet worden , und
daß letztere darauf berechnet sei , die Bevölkerung auszuregen ,
die Regierung zu stürzen , und die revolutionäre ( !) Partei
auf ' s neue zur Herrschaft zu bringen . Hr . v . Dalwigk legt ,
wie der Verfasser der Erwiederung meint , auf die Versuche ,

einen Ministerwechsel herbeizuführen , keinen Werth ; gleich¬
wohl wird seine Verwaltung auf das umständlichste gegen die
Vorwürfe jener Wochenschrifts -Beilage zu verlheidigcu ge¬
sucht . Die Zustände des Äroßherzogihums sollen denen gar
Mancher anderen Wnder vorzuziehen sein ; die Verfassung sei
seit ihrem Erscheinen im We >cntl >chcn nie geändert worden ;
Abweichungen vom Gesetz wären gerechtfertigt durch die Noch
der Umstände ; Tendenzprozefse lägen nicht m der Absicht der
dermaligen Regierung , und wenn die HH . Metz und Ge¬
nossen jetzt wegen ihrer Becheiligung am Nationalverein von
den Gerichten verfolgt würden , so hätten sie das selbstver¬
schuldet , weil die wohlgemeinten väterlichen Warnungen von
ihnen in den Wind geschlagen seien . Am ausführlichsten er¬
geht sich die Erwiederung in der Rechtfertigung der Negie¬
rung in Betreff der mit dem Bischof von Mainz geschlossenen
Konvention , zu welchem Zweck eine Abschrift derselben deige -
fügt wird .

Camberg , 29 . Dez . ( M . Z .) Heute verschied in Folge
eines Schlaganfalles Legationsrath Or . M . Lieber , Vize¬
präsident der Ersten snassauischen ) Kammer .

Kassel , 30 . Dez . ( Fr . I .) Es bestätigt sich mehr und
mehr , daß die Regierung in der Versassungsfache wie
seither eine mehr zuwartende Stellung einuehmen wird . Man
scheint nicht nur von allen auf die Vergangenheit sich be¬
ziehenden , sondern auch von bedeutenden Präventwmaßregeln
abstehcn zu wollen , und sich aller Wahrscheinlichkeit nach
darauf zu beschränken , in der von mehreren Blättern ange¬
deuteten Weise bei den Wahlen vvrzugehcn , indem mau Jedem
die Ausübung des Wahlrechts versagt , welcher nicht bereit ist,
die Verfassung von 1860 anzuerkennen .

Bremen , 29 . Dez . In der heutigen Sitzung der Bürger¬
schaft wurde nach einer belebten Debatte der Antrag Meier ' s
und Genossen auf unbedingte Gewerbefreiheit mit
74 gegen 69 Stimmen angenommen .

H Berlin , 31 . Dez . Wie in hiesigen politischen Kreisen
verlautet , ist das Londoner Kadinetin einiger Verlegen¬
heit darüber , welche Verfahrungsweise cs cinschlagen soll , um
seine Wünsche in Bezug auf die Abtretung Venetiens
beim Wiener Kabiuet anzubringeu . Der schöne Plan mit
einer vertraulichen Maklersendung des Hrn . Cobden ist schon
im Entstehen gescheitert . Lord Cowley soll Bedenken tragen ,
eine solche Mission zu übernehmen . Was aber Lord Bloom -
field betrifft , so scheint derselbe bei all ' seiner Vorliebe für die
„ Verkaufsidee " doch bis jetzt nicht ganz geneigt , seine neue
Botschafterstellung durch Ueberbringung unverschämter Zu -
muthuugen zu kompromiltiren . Gewichtige Anzeichen ergeben ,
daß bei dem ganzen Abtretungsplan es dem brittischen Kabinet
vorzugsweise darauf ankommt , durch Konstituirung der „ ita¬
lienischen Gesammtmacht " Frankreich aus Italien herauszu¬
bringen und an die Stelle des französischen den briktiichen Ein¬
fluß zu setzen. Diese Idee , zu deren Verwirklichung alle An¬
strengungen aufgeboten werden , heißt jedenfalls die Rechnung
ohne den Wirlh gemacht . Denn abgesehen von der Unzu¬
länglichkeit der brittischen Machtmittel , ist Lord Russell wohl
sckwerlich , der Mann , um den Kaffer Napoleon auf dem
Wege der Ucberlistung um eine Beute zu bringen . — Der
junge Prinz Alfred von England , der sich seit einigen Ta¬
gen hier befindet , verläßt am Tage nach Neujahr Berlin , um
sich an den Herzog ! . Hof nach Koburg zu begeben . Dorr wird
derselbe auch nur kurze Zeit verweilen und bereits Mitte Ja¬
nuars nach London zurückkehren , um zu Anfang Februars sich
nach Westindien einzuschiffen . — Der Minister des Auswär¬
tigen v. Schleinitz hatte in den letzten Tagen wiederholt
Besprechungen mit dem französischen Gesandten . Gmein
Vernehmen nach haben die Unterhandlungen wegen eines
Handelsvertrags zwischen dem Zollverein und Frank¬
reich einen Aufschub erfahren . Für dieselben scheinen auch
noch andere Hindernisse eingetreten zu sein , als die von meh¬
reren Blättern erwähnten handelspolitischen Negotiationen
zwischen Paris und Brüssel . — Im hiesigen Kriegs Mini¬
sterium herrscht andauernd die lebhafteste Thätigkeit , um die
neue Heercsorganisation auch in den speziellsten Einzelheiten
durchzuführen . Zugleich wird in allen Militärwerkstätten mit
dem angestrengtesten Eifer gearbeitet . Wie verlautet , soll
demnächst bei der reitenden Artillerie versuchsweise die Ein¬
führung von kurzen zwölfpfündizen Geschützen erfolgen . Be¬
währt sich die Neuerung , so steht deren baldige Verallgemei¬
nerung zu erwarten . — Hier umlaufende Gerüchte wollen
wissen , daß die schon seit längerer Zeit in Aussicht genommene
Reorganisation der Berliner Polizei binnen kurzem
eintreten werde . Als leckender Gesichtspunkt bei derselben soll
gelten : die Revierkommiffariate wieder in unmittelbare Ver¬
bindung mit dem Polizeipräsidium zu setzen und das Institut
der Schutzmannschaft in seiner jetzigen zentralisirten Gestalt
aufzuheben . Die Schutzleute werden als Revierpolizeibeamte
den einzelnen Kommissariaten zugetheilt und das Oberkom¬
mando der Schutzmannschaft , sowie die Hauptmannsstellen bei
derselben kommen in Wegfall .

Posen , 26 . Dez . ( D . A . Z .) Aus Warschau schreibt
man , daß aus Petersburg die Nachricht eingegangen sei , daß
zum Frühjahr bedeutende Truppen »nassen im Königreich
und an den Grenzen aufgestellt werden sollen , indem Rußland
bei den sich vorbereitenden kriegerischen Bewegungen kein
müßiger Zuschauer bleiben könne .

Dresden , 31 . Dez . Das heute erschienene „Dresden .
Journ ." rechtfertigt in Hinsicht auf den bestehenden Vertrag
die Auslieferung Teleki 's , weist die Anschuldigung der

„ Times " energisch zurück, und erklärt die Angaben der „ Köln .
Ztg ." über die Einzelheiten bei der Verhaftung als Unwahr¬
heiten .

Wien . 30 . Dez . Der österreichische Gesandte am kurhessi¬
schen Hofe , Graf Karniki , hatte Audienz bei dem Kaiser
und wird nach Neujahr wieder nach Kassel sich begeben . —
Baron Eötvös und v. Deal hatten gestern mit dein Hof¬
kanzler Baron Vay Rücksprache und sind sodann wieder nach



Pesth zurückgekehrt . — Der Erminister Graf Goluchowski
tst gesteru mit dem Frühzuge der Nordbahn nach Krakau ab «
gereist . Im Februar wird derselbe wieder in Wien eintref -
fen , um seine Familie abzuholen . Derselbe wird sammt Fa¬
milie in Krakau seinen Aufenthalt nehmen . — Hr . Karl
Maager wird am 2 . Jan . wieder nach Hermannftadt zurück¬
reisen . — Eine Broschüre des Erzherzogs Ferdinand Mar
über die ö sterreichische Marine Hai hier großes Auf¬
sehen erregt ; sie enthält viele Wahrheiten und ist in einem
leichten eleganten Style geschrieben . Ob die Vorschläge ,
welche das Schnftchen enthält , innerhalb der von dem Ver¬
fasser anberaumten kurzen Zeit von zwei Jahren durchzufüh¬
ren sind , möchte indessen sehr zu bezweifeln sein , selbst dann ,
wenn die geforderte Summe von 30 Mill . Gulden verfügbar
gemacht wird . Was dem Werkchen einen besonder » Werth
verleiht , das sind die p o litt sch en Ansichten , die darin nieder -

gelezt find . Der Verfasser betont besonders die Nochwendig -
keit einer Allianz mit England und sagt bei dieser Ge¬
legenheit , daß unsere innere Politik von gleichen frei¬
heitlichen Prinzipien wie die Politik in England
getragen werden muß , da nur dann , wenn in Oesterreich eine
solche Organisation angebahnt ist, England vor der öffentlichen
Meinung sich nicht scheuen wird , unsere dargebotene Hand zu
ergreifen . Es ist immerhin tröstlich , solche Ansichten von
einem Mitgliede des österreichischen Herrscherhauses ausspre¬
chen zu hören .

Wien , 31 . Dez . Die Kreditanstalt hat erklärt ,
daß sie am 2 . Januar fünf Prozent an Zinsen zahlen werde .
Au der heutigen Abendbörse blieb jedoch diese Nachricht in
Folge ungünstiger Berichte aus London und Frankfurt a . M .
ohne Wirkung ; der Kurs ^ er heutigen Pariser Rente war
noch nicht bekannt . Kreditaktien wurden zu 156 .60 , Na¬
tionalanleihe zu 73 gehandelt .

-vesterreichifche Monarchie .
Pesth , 29 . Dez . Die neuen Kronhüter haben , wie „ Id .

Tan .
" berichtet , bereits Sonnabend dieungarischeKrone

übernommen , nachdem sie sich in Gegenwart des Hrn . Taver -
nicus Scnyei , Zsedeny und anderer Herren von der Echt¬
heit der Krone und der anderen Reichsinsignien überzeugt
hatten . Die ungarische Krone befindet sich unter neun
Schlössern , drei Schlüssel hat der Tavernicus und je drei
haben die beiden Kronhüter an sich genommen . — Es ver¬
lautet , daß die ungarische Regierung die Aufhebung der
in Ungarn bestehenden Polizeibehörden beschlossen
habe . — In Ofen ist der gewesene Präses des 48er Wahl -
kvmitee ' s mit der Wiederherstellung der städtischen Autonomie
betraut worden .

Italien .
Turin , 28 . Dez . ( Köln . Ztg .) Man läßt hier den Mar¬

quis Villamarina mit einer besondern Mission nach
Paris abreisen ; ich weiß nicht , ob dieser Diplomat überhaupt
von Paris zurückgekommen ist, wohin er sich schon vor mehre¬
ren Wochen begeben . Es wäre möglich , daß der Marquis ,
der in seiner Eigenschaft eines ehemaligen Gesandten in Paris
zum Kaiser gelangen kann , ersucht worden ist, Hrn . Bimercatt
zu unterstützen , um die endliche Abberufung der Flotte durch¬
zusetzen. Man sieht mit Spannung der letzten Antwort
Franz II . an Frankreich entgegen . Das Feuer ist heftig , thut
aber wenig Schaden , und ein Offizier , der aus Mola di
Gaeta zurückkommt , sagte mir , d e Arbeit werde , selbst wenn
das Bombardement von der Secseite aus ermöglicht sein
werde , eine sehr schwierige sein und man sich auf die Bloki -

rung von Gaeta beschränken müssen .
* Turin , 28 . Dez . Wie man dem „ Constitutionnel "

schreibt , ist nun der Rücktritt Farini ' s als sicher anzu¬
nehmen ; man beschäftigt sich schon mit der Bestimmung seines
Nachfolgers . Letzteres ist jedoch insofern schwierig , da
Niemand diesen Posten annehmen will . Gestern noch hat ,
wie man versichert , Hr . v. San Martins das ihm angebotene
Gouvernement Neapels abgelehnt . Hr . v . Cavour ist
wieder leidlich hergestellt und soll bereits mit dem englischen
Gesandten , Sir Hudson , schon einige Konferenzen gehabt
haben . Letzterer gibt , beiläufig bemerkt , seine Unzufrieden¬
heit mit der französischen Politik in Italien auf mehr als in¬
diskrete Weise zu erkennen . In Neapel soll sich der Typus
gezeigt habe » .

Frankreich .
Paris , 28 . Dez . ( Sch . M .) Eben kommt mir ein Exem¬

plar einer Muratistischen Proklamation an die Völ¬
ker beider Sizilien zu Gesicht , die von dem Privatsekretär
Murat ' S verfaßt ist . Sie beginnt mit den Worten : „ Die
Parteigänger zweier entgegengesetzten Tyranneien streiten sich
heftig um den reichen Besitz eures schönen Landes . In Trüm¬
mer sank die Bvurbonische Herrschaft , vermöge ihrer angebor «
nen Natur Unterdrückerin jeder öffentlichen Freiheit ; aber auf
ihren Ruinen sitzt nun eine übermächtige Partei , die unter
dem Deckmantel der Einigung und der Revolution den Staat
zerreißt . " Es folgt nun eine Reihe von Anklagen gegen die
piemontesische Herrschaft , von denen wir den Schluß wieder¬
geben :

. . . . Ist es nicht Thorheit , diese Anstrengungen der herrschenden Par¬
teien , die Geschicke eures Staate » mit den Geschicken einer ganzen Menge
von Revolutionen solidarisch zu verbinden , welche sie auf eure Kosten
von den Alpen nnd vom Adrialischen Meer bi» zur Donau unterhalten ?
Und warum sich zu Mitverschwornen der slavischen und ungarischen Um¬
triebe und Rebellionen machen ? Dieser unheilvolle Zusammenhang
von kosmopolitischen Insurrektionen versetzt euch zwischen die Gefahren
der Anarchie und der Drohung einer europäischen Koalition , die eure
Mitschuld euch vielleicht theuer entgelten läßt . Der Sieg dieser allge¬
meinen Revolutionen würde die Welt in Trümmer legen , und würde
nichts zu eurer Freiheit beitragen , die gesichert ist, so bald ihr da» pic-
montesische Joch abwerft . Aber wehe , wenn die Slavcn und Ungarn
unterlägen . Ihr , deren Mitverschworne , würdet in den Ruin mit hin -
eingezogen . Erinnert euch , daß unter der Bourbouischcn Herrschaft,
unter den gestürzten Fürstenthümern unser Ruf war : „Hinaus mit den
Fremden !" Und war sehen wir heute ? An unserer Befreiung bethei¬

ligten sich Freischaren von Fremden aller Zungen » und nun , nachdem
diese Banden aufgelöst und zerstreut, macht eine weitverzweigte tollkühne
Verschwörung Italien zum Bürgen sür fremde Revolutionen ; also seid
ihr stete die Sklaven des Fremden . Lolk Neapels ! Hoffen wir , daß ihr
Männer sei» , alle Furcht wegwersen , und entschlossen wagen werdet , den
Koppelriemen abzuschütteln , der euch um den Hals geschlungen wurde
und euch zu Schashundrn der fremdere Revolutionen machen will . Hoffen
wir , daß ihr eure Selbständigkeit , die vom Untergang bedroht ist , unver¬
letzt erhaltet . Vergeht nicht, daß eure Autonomie die Grundlage ist
aller italienischen Autonomien , und daß daher euch die Pflicht zukvmmt ,
die Arroganz des Maurus zurückzuweijen , der sich Galantuvmo heißt ,
trotz des verletzten Völkerrechts, und wie Ludwig XVIII. , der sich der Er¬
sehnte nennen ließ von den Fremden , welche ihn nach Frankreich zurück¬
brachten. Eure Pflicht ist es , die italienische Bewegung zur Gerechtig¬
keit , zur historischen Wahrheit zurückzusühren , durch Förderung und
Bersechtung der Föderation der italienischen Völker , denn in der That
sind wir so geartet, daß die Föderation die höchste und absolute Bedin¬
gung unserer Freiheit ist ; die Föderation allein kann die Ordnung grün¬
den , weil sie den nationalen Traditionen und den Bestrebungen aller
italienischen Völkerschaften entspricht.

* Paris , 31 . Dez . Das Expeditionskorps in China
trifft Anstalten zu seiner Rückreise ; bereits soll in Toulon die
„ Seine " mit mehreren Abtheilungen aus China eingetroffen
sein . Die vor der Nachricht von dem Abschluß des Friedens
in Peking mit dem „ Eldorado "

abgegangenen Abheilun¬
gen des 101 . und 102 . Liuienregimentö haben Befehl erhal¬
ten , die Erpeditionsarmee in Syrien zu verstärken . — Mar¬
schall P e l i s s i e r hat sich heute Morgen in Marseille eingeschifft .
Es begle .teken ihn mehrere Beamte , welche aus dem hier bestan¬
denen Kolonienministerium nach Algier übersiedeln . — Am 27 .
d .M . ist, nach dem „ Pays "

, ein Vetter Abd - el - Kader ' s
in Marseille angelangt . Er kommt von Beirut und über¬
bringt einen Brief Abd -el -Kader ' s an den Kaiser , worin der
Emir diesem über die von den Türken beabsichtigte Entwaff¬
nung seiner Araber schreibt . Dasselbe Blatt widerlegt das
Zeitungsgerücht von dem Abgang der französ . Flotte von
Gaeta mit dem Beifügen : Es ist möglich , daß DaS , was die
erwähnten Blätter als vollzogen melden , sich nächstens
verwirklichen wird ; aber nach unfern Privalnachrich -
ien können wir versichern , daß am 29 . das Geschwader se . nen
Ankerplatz noch nicht verlassen hatte . — Die „ Paine " checkt
nach aus China emgein -ffenen Depeschen mit , daß die Stadt
Peking vollkommen geräumt sei. Die französischen Trup¬
pen waren , wie es heißt , in zwei Korps gecheckt worden . Man
versichert , daß das erste Korps sich am 15 . Nov . nach Shang¬
hai emgeschiffi hat und daß das zweite in Tientsin , um da¬
selbst zu überwintern , zurückgeblieben ist. — 3proz . 67 . 55 .
Ost 588 .75 .

^ Paris , 1 . Jan . *) Bei dem heutigen Neujahrsempfang
antwortete der Kaiser auf Lord Cowley

' s Anrede : „ Ich
danke für die ausgedrückten Wünsche . Ich blicke ver¬
trauensvoll auf die Zukunft , überzeugt , das
freundschaftliche Einverständniß ( enteote ) der
Großmächte werde den Frieden , das Ziel mei¬
ner Wünsche , erhalten . "

Zu dem Präsidenten de- Gesetzgebenden Körpers sagte der
Kaiser , daß er stets auf die Mitwirkung dieses Körpers zählte .

Großbrirannte » .
T London , 31 . Dez . Lord I . Russell hat eine , mit

5000 Unterschriften versehene Adresse aus Glasgow erhalten ,
in welcher ihm sür seine, Italien gegenüber befolgte Politik
die wärmste Anerkennung gezollt wird . Er hat für diese Auf¬
munterung brieflich seinen Dank ausgesprochen . — Die erste
schußfeste Eisenfregatte Englands , „ The Warrior "

,
ist vorgestern auf der Themse vom Stapel gelaufen . Die
Prozedur war von wegen der Ungeheuern Schwere des Fahr¬
zeugs und des hartgefrorenen Bodens mit nicht geringen
Schwierigkeiten verbunden , ging aber schließlich doch , un Bei¬
sein einer großen Menschenmenge , ohne Unfall von Statten .
— Das Beutegeld der englischen Truppen , welches aus
der Plünderung der Sommerresidenz des Kaisers von
China sür sie absicl , ist noch immer der Rede werth , trotz¬
dem die Franzosen ihnen den Vorsprung abgewonnen halten .
Bei der Verkeilung kamen auf jeden der höheren Offiziere
60 Pfd . St . , auf die übrigen Offiziere 40 , 30 , 20 Pfd . St .
Jeder Unteroffizier erhält 7 . 10 Pfd . St , und jeder Gemeine
5 Pfv . St . Der Oberkommandant , Sir Hope Grant , und
seine beiden Divisionsgenerale , Napier und Michel , haben
auf jede » Beuteantheil verzichtet , dagegen soll General Mon¬
tauban 50,000 Pfd . St . realisirt haben . — Von Kos sulp
ist heute ein zwei Spalten langer Artikel im „ Daily NewS "

veröffentlicht , betitelt „ Die Auslieferung politischer Flücht¬
linge "

, und veranlaßt natürlich durch die Gefangennahme
des Grafen Ladisl . Teleki . Daß Kossuth mit allen histo¬
rischen , staatsrechtlichen und politischen Gründen gegen den
Auslieferungsakt zu Felde zieht , braucht nicht erst gesagt zu
werden . Er schließt mit folgenden Worten : „ Ich habe
Grund zu glauben , daß der Kaiser der Franzosen der öster¬
reichischen Regierung bereits eindringliche Vorstellungen über
diese Angelegenheit zukommen ließ , unv ich hoffe zuversicht¬
lich, daß die englische Regierung , ihren Antecedcntie » getreu ,
nicht Zurückbleiben wird , wo es gilt , jene Grundsätze zu ver¬
treten , die England vor 11 Jahren in erster Reihe aufgestellt
und aufrecht erhalten hat ."

Rußland nud Polen .

Warschau , 27 . Dez . Der „ B .- u . H . -Ztg ." zufolge ist
der Statthalter im Königreich Polen , FürstGortschakoff ,
zum Präsidenten des Reichsraths ernannt worden . Als sein
Nachfolger in Warschau wird Fürst Suwaroff , gegen¬
wärtig Generalgouverneur der russischen Ostsee -Provinzen ,
bezeichnet .

Bon der polnischen Grenze , 23 . Dez . Die revolutio¬
nären Agitationen un Königreich Polen nehmen dergestalt zu ,
daß für die nächste Zukunft Ausbrüche als unvermeidlich er¬

*) Aus einem Extrablatt wiederholt.

scheinen . Was auch von Sette der Regierung geschehen mag ,
die Polen belächeln Alles ; denn ihre Ueberzeugung , daß der
Frühling die Wiederherstellung ihres Vaterlandes bringen
werde , ist unerschütterlich . Die russischen Behörden verfah¬
ren bereits mit aller Strenge , und selbst der Chef der gehei¬
men Polizei in Warschau , General v . Pauluccr , ist seines
Dienstes enthoben worden , weil er zu nachsichtig gegen die
Polen gewesen . Die Szenen in Warschau während der
Monarchenzusammcnkunfl haben dem Kaiser die Augen dar¬
über geöffnet , daß durch keine Milde eine Versöhnung mit
den Polen zu erreichen ist ; das Einzige , was sie beanspruchen ,
ist nationale Selbständigkeit . An Paulucci ' s Stelle ist der
den Warschauern von früher als unerbittlich streng bekannte
Gendarmeriegeneral Jolschin getreten . Derselbe läßt be¬
reits reichliche Verhaftungen vornehmen , und hofft dadurch
von weiterem revolutionären Treiben abznschrecken , waS ihm
jedoch kaum gelingen dürfte . Bor Allem treten die Lithauer
keck heraus , und zeigen sich als treue Nachahmer der Ungarn .
Haben sie doch eine Petition an den Kaiser beschlossen , worin
sie nichts Geringeres fordern , als : 1 ) Wiederherstellung der
Wilnaer Universität ; 2 ) allgemeine Einführung der polni¬
schen Sprache als Unterrichtssprache ; 3) ausschließlich pol¬
nische Verwaltung und polnisches Gerichtswesen ; 4 ) öffent -
liche Schwurgerichte , und 5) völlige religiöse Gleichberechti¬
gung . Bei Beralhung dieser Petition sprach sich der Adels¬
marschall von Kowno öffentlich dahin aus : daß es sich weni¬
ger um den Erfolg der Petition , als vielmehr darum handle ,
daß die Thatsache konstatirt , und im Ausl and bekannt werde ,
daß Lithauen kein russisches , sondern ein polnisches Land
sei. In Wilna haben in der letzten Zeit in Folge dieser
Umtriebe vielfache Verhaftungen stattgehabt , und es ist eine
eigene Untersuchungskommission niedergcsetzt worden , an
deren Spitze der Oberst v . Haller steht. Man hat in der
vorigen Woche eine große Menge eingeschmuggelter Schrif¬
ten , besonders französischer Broschüren , konfiszirt . — Nach
einem neuerdings erschienenen Ukas sollen einer Anzahl Am -
nestirter ihre konfiszirten Güter zurückgegeben werden .

Afrika .
Der Bey von Tunis hat nun auch eine Verfassung

ertheilt und dieselbe im Beisein der fremden Konsul » prokla -
mircn lassen . Der Bey beschwört die Verfassung und ver¬
pflichtet sich nicht allein für seine Person , sondern auch alle
seine Nachfolger zur strengen Beobachtung dieser Konstitution ,
welche vollkommene Sicherheit der Person und des Vermö¬
gens den Bewohnern , ohne Ansehen des Glaubens , Geburts¬
landes und der Hautfarbe , zusichert ; Niemand darf an Leib
und Gut ohne Richterspruch gekränkt werden ; die Steuern
sollen gleichmäßig nach Verhältniß vertheilt , jedoch Niemand
davon ausgenommen sein ; es wird vollkommene Religions¬
freiheit gewährleistet , auch die Juden nicht ausgenommen ; die
Konskription und Aushebung durch ' s Loos wird eingeführt ,
sowie der Dienst auf bestimmte Jahre beschränkt ; es herrscht
Gleichheit Aller vor dem Gesetze , Abschaffung privilegirter
Klassen ; Handelsfreiheit wird eingeführt , und die Regierung
verspricht , sich aller Handelsunternehmungen zu enthalten ;
die Handelsgerichte bestehen zur Hälfte aus Mohamcdanern ,
zur Hälfte aus Bürgern befreundeter Staaten . Schließlich
wird Ausländern das Recht , Grundbesitz in der Regentschaft
zu erwerben , zugestanden .

vermischte Nachrichten.
VBiihl , 30 . Dez . Die hiesige freiwillige Feuerwehr und der Ge¬

sangverein brachten am 27 . d. M . ihrem gemeinschaftlichen Vorstände ,
Hrn . Rabenwirth Franz Konrad , an seinem Vermäblungstag einen
solennen Fackelzug. — Vor einigen Tagen wurde inBaden ein neu -
geborneS Kind aufgcfunden , welches augenscheinlich eine» unnatürlichen
Todes gestorben sein soll . Der That verdächtig ist eine Frauensperson
von hier, welche vorgestern verhaftet wurde .

— In Krems und Linz , schreibt die „Presse", macht man gegen¬
wärtig auch im Kleinen deutsche Demonstratione n ; so durfte in
erster» Stadt ein Komiker nicht auftrete», weil er sich auf dem Theater¬
zettel als „ungarischen Komiker" angepriesen hatte. In dem Vorort
Oberösterreichs hat man Pen „ Czardas" proskribirt und duldet in vielen
öffentlichen llnterhaltungSorteu nur noch die Ausführung deutscher
Musik .

* Ans der französischen Nordbahn hat im Bahnhof von F-re snoy - in
der Nacht ein Zusam men stoß zwischen einem Personcnzug und einem
Güterzug stattgefunden . Erster» hatte sich in Folge des vielen Schnee 's
verspätet und wurde von letzterem , der ungeachtet der gegebenen Signale
nicht einhalten konnte, überholt . Ein Reisender wurde gleich getödtet ,
zwei aridere starben in Folge der erhaltenen Wunden und acht weitere
wurden mehr oder weniger verwundet .

Denkmal für Stein .
Auf den Ausruf m der „ Karlsruher Zeitung " vom 28 . Nov . v . I .97r. 282 , und in der „Badischen LandeSzeilung" vom 30 . Nov . v . I .Nr . 282 sind folgende Beiträge bei mir eingegangen : Von Hrn . Partrk .D . 4 fl. ; von Hrn . Kammerherrn Frhrn . v . Gemminqcn 10 fl . ; von

Hrn . Kabrnelsrath Ullmann 12 fl . 42 kr. ; von E . T . 1 fl. ; von Hrn .
OberamtSricht » Sachs 4 fl. 40 kr. ; von F. v . M . 5 fl . : von I . v . S .5 fl ., zusammen 42 fl . 22 kr.

' '

Weitere Beiträge zu dem Denkmal für den from¬
men und großen Staatsmann , sür „ Deutschlands
Edelstein ", nimmt sowohl der Unterzeichnete als
auch die Erpedition der Karlsruher Zeitung mit
Vergnügen entgegen . — Karlsruhe , den 1 . Januar 186l .

I . Frhr . v . >L>tockhorn .

Ergebniß des am
abgeha

Gctreide - Vorrath . Verkauf.
gattung . Mllr . Mltr .
Kernen 430 453
Roggen 10 4
Gerste 30 l
Bohnen 15 11
Linsen — —
Erbicn 2 —

Mischelfrucht 80 23
Wicken — —

Haber 76 233
Veescn — —

Marktpreise .
29 . und 31 . Dez . 1

ltenen Getreide
Preis

per Malter .
15 fl. 30 kr.
10 fl. - kr.
8 fl . 40 kr.

13 fl . 5 kr.
- fl. - kr.
- fl - - kr.

7 fl . 12 kr.
- fl . - kr.

4 fl . 54 kr.
- fl. - kr.

860 zu Villingen
markles .

Aufschlag
per Malter .
- fl . 42 kr.
- fl . - kr.
- fl. 10 kr.

3 fl. 49 kr.
- fl. — kr.
- fl. - kr.

Ist . 5 kr.
- fl . - kr.
- fl . - kr.
- fl . - kr.

Abschlag
per Malter .
- fl . - kr.

3 fl . 12 kr.
- fl . - kr .
- fl. - kr.
- fl . — kr .
- fl . - kr.
- fl . - kr .
- fl . - kr.
- fl . 4 kr.
- fl . - kr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .



I kl . 469 . Baden . Von dem gestern*
^ * Morgen erfolgten sanften Hinscheiden
R unserer geliebten Tochter und Schwester ,

E ^ ^ Elise , setzen wir auswärtige Freunde
und Bekannte mit der Bitte um stille Teil¬
nahme hiermit in Kenntniß .

Baden , den 31 . Dezember 1860 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Schwarz , Octrpieinnehmer a . D .

8 .466 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Die Rechtsnachfolger verstorbener Mitglieder der

diesseitigen Anstalt werden unter Hinweisung auf
8 - 108 der Statuten aufgefordert , sich wegen Rück¬
erstattung der Guthaben dahier anzumelden .

In Ansehung Derjenigen , welche Unterlasten haben ,
der Aufforderung vom letzten Jahre nachzukommen ,
wird dieselbe mit dem Beifügen andurch wiederholt ,
daß nach Ablauf von drei Monaten die Ansprüche auf
Rückerstattung der Guthaben erlöschen Und letztere der
Anstalt anheim fallen .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1860 .
Badische allgemeine Versorgungs -Anstalt ,

jerwaltungsrath «
8 .410 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Von den durch die StadtMastatt auSqegebenen Par¬

tialobligationen sind bei der heute urkundlich vorge¬
nommenen Ausspielung nachbenannte Nummern zur
Heimbrzahlung gezogen worden , nämlich Nr . 196 . 144 .
273 . 212 . 165 . 299 . 287 . 197 . 86 . 178 . 145 . 117 und
293 .

Dieses wird mit dem Ansügen öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Heimbezahlung der bezüglichen Kapita¬
lien vom 1. Juli 1861 an von der Stadtkaste erfolgt
und von diesem Tage an kein Zins mehr für dieselbm
bezahlt werden wird .

Rastatt , den 31 . Dezember 1860 .
Der Gemeinderath .

G . Wagner .
_ _ vdt . Leiner .

A.204 . F r e » b u r g .

Jmprefsen -Anzeiye .
Dte Impressen zu dem „ ZZerzerchnißder über 3V Jahre alten Einträgeim Grund - und Unterpfandbuche, "

genau wie sie im Regierungsblatt Nr . 63
von diesem Jahr vorgeschrieben , sind bei Unter¬
zeichnetem , auf gutes weißes Papier gedruckt ,
stets vorräthig zu haben das Buch zu 18 kr . ,
größere Parthien billiger . Ebenso die For¬
mulare zu Pfandstrich -Bewilligunaen .

Franz Lav Wangter ,
Buchdruckereibefitzer zu Freiburg , Egelgaffe Nr . 237 .

8 .435 . Heidelberg .

Anzeige .
Zn seiner neu errichteten blitzen »

Ludwigsplatz Skr. 10 in Heidelberg , ertheilt der Unter¬
zeichnete freie Konsultation und Behandlung
für unbemittelte Augenkranke täglich von 10
bis 11 Uhr .

vr . Z . H . Knapp ,
prakt . Arzt und Dozent der Augeuheilkunde

in Heidelberg .
Wohnung : Ludwigsplatz Nr . 2 . Privatsprechstunde :

täglich von 11 — 2 Uhr ._
8 .444 . Ober - Achern .

Auf der Lederfabrik von Ober - Achern sind ca . 1200
Zentner junger Eichen -Rinde , I . Qualität , dem Ver¬
kauf ausgesetzt ; es werden auch kleinere Parthien ab -
gegeben ._

Ai »
hist eine Jvetzelhüdd « . Dieselbe enthält

außer einer Wohnung einen Brenn - und
abgesonderten Kalkofen , riebst einem Morgen Baum¬
garten ; circa 16,000 Stück Waare können in der
Hütte untergebrarbt werden . — Nähere Auskunft er -
theilt die Erpedition dieser Zeitung . 8 .339 .

8 .415 . Nr . 2184 .
'
Hü -

fingen .

Mühle -Ver¬
pachtung .

.7- — — Die in Nr . 258 260
und 265 dieseS Blattes vom Jahr 1860 näher beschrie -
bene herrschaftliche s. g. Seemühle , nebst Zugehör , zu
Hufingen , wird

. Samstag den 12 . Januar 1861 ,
. Nachmittags 2 Uhr ,mr Gasthause zum Ochsen allda , vorbehaltlich höherer
Genehmigung , wiederholt einer - öffentlichen Verpach¬
tung auf 12 Jahre auSgesetzt werden .

Donaueschingm , dm 29 . Dezember 1860 .
_ Fürstlich fürstenberg 'fches Rentamt ._8 .326 . Ncckarelz .

Eichen -Stammholz -
Versteigerung .

Von dem Unterzeichne » » werden au » den Förstl .
Leinrngischea Waldungen zu Lberbach , Distrikt „ Mitt¬ler , Steckeohalde " , Montag den 7 . Januar1861 , Vormittag « kl Uhr , zu Eberbach in
der Post :

SO Stämme Elchen , von ca . 5000 Kubikfuß , welche
sich zu Schiffsbau - und Holländerholz eignen ,öffentlich versteigert .

Neckarelz , den 26 . Dezember 1860 .

_ Achenbach .
8 .420 . Nr . 3932 . Karlsruhe .

Speichenlieferung .
Die Lieferung von 1500 Stück eichenen Speichenwird an den Wenigstfordernden übertragen . Musterund Lieferungsbedingungen können auf der diesseitigen

Registratur emgesehen werden , woselbst die Lieferungs¬
angebote bis zum 10 . Januar 1861 , Morgens 8 Uhr ,eingereicht sein müssen .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1860 .
Großh . bad . ZeughauS -Dircktion .

8 .228 .

Stotlwerck
'
sche

- Vonbons .
Preir-Mtdaillt -er Pariser Jod.-Iorst . 1855.
Ehrea-MrdaiHt der Aradrmir uatioaatk . 1860.

Ehrenvolle ErwShuaug Paris 1857.
Bon de « Werzlen Ewcvpa 'S « « d empfohlen .

Dieselben sind stets vorräthig das Paquet r 4 Sgr . oder 14 kr. in Heidelberg beiHerrn A . L Tränkte ,in Mannheim bei Herrn Karl Pfefferkorn , sowie hier in Karlsruhe bei Herrn Friedr . Herlan .
Franz Stollwerck , Hofliefera nt in Cöln .

llrMtM'L - kMeitMt - betten - KeMMatt
äil-okt von RlainKlII 'K naeli H HT - Rorl ^

vermittelst der Lostdswptscbille der Kesellsellskl :

kssssge : l . Oojiite kr . Ort. Idlr . Rkb« , II. Osjüte kr . Ort. Illlr . L« 4» , rwisedenäerlc kr . Ort.
Idlr . SO , Lelcöstixuiig illklllsive.

8Scdste Expeditionen sm 1. ksdrnLr und 1. NLrr .
8iibere 8 »cdricdt über krscdt und ksssnge ertlleilt

^ « KU8t , » d ir » FLIIIer «
Lcditrsmalcler , llsmdurx , ^ dmirsIitSrsstrssse 8o . 37.

und di« kllr das Krossllerrogtllum Laden concessionirten lisuptsgenten :
GG » Itlxew , «<; Müllen in

LßrutL in 8 453
M - 8 . 195 . Offenburg .

Weinversteigerung .
Künftigen 10. Iaunar , Bor -

imittags tO Uvr , werden aus der
lKellerei deS Herrn Baron Gn -

av de Bnssierrp , in seiner Behausung dahier ,
nachvrrzeichnete Weine in kleinere « Abtheilungen
öffentlich versteigert :

72 Ohm Zeller Rolhwein 1858er ,
64 « Slevner „
55 „ Klingelberger „
61 „ Weißherdst „

160 „ gemischte weiße Weine 1858er .
Offenburg , dm 27 . Dezember 1860 .

Der Geschäftsführer Heinemann .
8 .299 . Nr . 3530 . Karlsruhe .

Material -Lieferung für die
großh . Staats -Eyenbahn .
Höherem Auftrag zufolge soll die Liewrung nach¬

stehend bezeichnelcr Materialien im Submiifioneweg
vergehen werden :

I Brenn -Material .
1) Holzkohlen . 7,600 c. '

ll . Metall -Waaren .
2) Zinn , englisches , . . . . . 2,800 Pfd .
3) Zink io Tafeln und in Blöcken . 1,600 Pf » .
4) Aotimonium . 900 Pfd .
5 ) Block- und Lafelblei . . . . 13,000 Pfd .
6 ) Mesfing -Drahtgewede . . . 700
71 Schlvßnägel ^ . . . . . . . . 30,000 St .
8) Sattiernägel . 360,000 St .
91 Puffernägel . . . . . . . 20,000 St .

10) Bildernägel . . . . . . . 1,300 St .
111 Nägel , gelbe und weiße , . . 6-000 St .

ill . Holzwaare « .
12) Eschen - Diele « . 200 St .
131 Rothdnchrn ' Dielen . . .
14) Pappel - Dielen . . . . .
151 Eichen - Dtele « .
16) Birken - Dielc » .
171 Nußbaum - Dirlcn . . . .
18 ) Birnbaum - Dielen . . . .
19 ) Erlcn - Dtelen .
20 ) Aspen - Dieten .
21 ) Forten - Dielen .. . . . .
22i Tannen -Dtelen . . . .
23 ) Rahmenschenkel , eichene, . .
24 ) „ tannene , .
251 Latten , tannene , - . . .
26 ) Wagenschwellen , eichene, . .
27 ) Wagenschemel „ . .
28 ) Coaksschaufelsticlc . . . .
291 L -chaufclstiele . gewöhnliche .
30 ) Pickel - und Kieshaurnstiele .
31 ) Besenstiele . . . . . .
32 ) Hammerstiele , große , . . .
33 ) „ kleine , . . .
34 ) Reisigbesen .

IV . Fettwaaren .
35 ) Talglichter . . . . . .
3b ) Talg .
371 Seife .
38 ) Schweinefett .
39 ) Lampengas . . . . . 13.

V. Sonstiges Material .
40 ) Hanf . . . .
41 ) Werg oderBaumwollenfadenre
42 ) Alte Leinwand . . ' , .
43 ) Staudvesen . . .
44 ) Handbesen .
45 ) Wagenbürsten . . . .
46 ) Putzdürften .
47 ) Slrupper . . . . .
48 ) Schmirgel . >50 Pfd .
4SI Schmirgelpapier . 6000Btalt .
50 ) Glaspapier . 1200 „51) Glastaseln , doppelte , . . . . 42 Stück .
52 ) » einfache , . . . . 270 „
53 ) Nähriewen . . . . . . . . . . 2400 „
54 ) Bockfelle . 30 „55 ) Schaaffelle . 12 „
56 ) Spitzsträngr . 1200 „
57 ) Pecksackeln . 800 „
58 ) Pechkräuze . 14000 „
591 Mcnuing . 1800 Pfv .
60 ) Thpbet , grüner und rother , . 300 Ellen ,
61 ) Wagentcppichzeug . 150 „
621 Trilch , gestreifter, . 500 „
63 ) Segeltuch, »/ . breit . . . . . 650 „
64 ) Segeltuch in ganzer Wagenbrrite 6000 f ) '
65 ) Leinwand , rohe, . 400 Ellen ,
66 ) Packtrtnwaud . . 1200 „
671 Wachstuch . 300 „
68 ) Roßhaar . . 240 Pf ».
69 ) Sergra « . 2000 „
701 Bleiweiß . 3000 „
711 Snohteppiche . 150 Stück .

Diejenigen , welche den einen oder andern Material -
gegenstand im Ganzen oder theilweise zu liefern brab -
fichtigen , haben die bezüglichen Angebote schriftlich und

52 „
290

1,l50 „
25

20
15 „
20 „

360 „
3,200 „

50
600

3,400 „
350

20
44

150
800
150
420
920

3,000 ,,

572 Pfd .
5,000 „

216
1,042

480 Schoppen .
l.

1,200 Pfd .
34 .000 „

500 „
>20 St .
140
50 „
40 „
54 „

verffegclt mit der Aufschrift „ Material -Lieferung pro
1861 " längstens bis

Donnerstag den 10 . Januar k. I „
Morgens 10 Uhr ,

portofrei bei unterzelchueter Stelle einzureichen .
Den Angeboten auf Lieferung der unter O .Z . 35 —

42 , 48 - 50 , 59 , 65 und 66 , 68 - 70 aufgeführten
Materialien sind Musterstücke beizulegen . Die Lie¬
ferungsbedingungen , sowie die speziellen Verzeichnisse
der Dtelensorten können bei den Materialverwaliun -
gen auf den Bahnhöfen Mannheim , Heidelberg . Karls¬
ruhe . Oos . Kehl , Offendorg , Frciburg . Basel und
Waldshut und bei unterfertigter Stelle elngesehcn
werden .

Musterstücke für die unter O .-Z . 6 - 11 , 28 — 34 ,
43 - 47 , 53 - 58 , 60 - 64 , 67 und 71 beze.chncien
Maierialien liegen beim Hauptmagazin hier bereit .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1860 .
Verwaltung der großherzogi . Eisenbahn - Haupiwerk «

statte und des HaupimagazinS .
Odser .

vdt . Biesele .
8 .286 . Karlsruhe .

^ oumissions -Verhandlung
über Begebung der rm Jahr 1861 zu den Stalluuter -
haliungSarbeiten der Garnison erforderlichen Taan -
Holz- Sägwaoren . und zwar :

circa 1200 Stück 5 .5 — 6 langen , 0,9 breiten ,
0 .22 dicken Borendielen ,

circa 300 Stück 15 , — langen , 0,9 breiten , 0,i1
dicken Schlaufvielcn ,

circa 400 Glück 15 , — langen , 0 .8 breiten , 0,08
dicken einfachen Dielen ,

circa 100 Stück >5, — langen , 0,25 breiten , 0,25
dicken Radmscheniein ,

circa 300 Stück 15 , — langen , 0,18 breiten , 0,08
dicken Latten ,

wird Samstag den 5 . Januar 1861 , Vormit¬
tags 10 Uhr , adgehalteu , weßhalk die lufthadcnvcn
Holzlicfcrante » zur Abgabe der schriftlichen Angebote
andurch etngklaven werden .

Karlsruhe , den 28 Dezember 1860 .
Großh . GarnisonS - Kommandantschaft .

8 . 446 . Nr . 4 . Mittelberg . ( Holzverstei¬
gerung . ) In diesseitigem Domänenwald werden in
den Abtheilungen Oberzellerberg , Steckenwegschlag und
Hühnerstriet emer öffentlichen - ersteigerung auSge¬
setzt,

Freitag den 11 . d . M . :
1 Stamm tannenes Bauholz , 2 Stämme eichenes
Wagnerholz , 3 Stück eichene Nutz - und Holländer -
klötzc , 342 -/ § Klafter buchenes und 4 ^ Klafter birke¬
nes Scheitcrholz , 107V » Klafter buchenes und 12 ' / ,
Klafter gemischtes Prügelholz , 16,300 Stück buchene
Wellen und 14 Loos Schlagadraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr in der Marxzeller
Muhle .

Mittclberg , den 2 . Januar 1861 .
Großh . bad . Bezirksforstsi .

Hartweg . '
4 .368 . Nr . 14,954 . Rastatt . ( Schuldenliqui¬

da tion . ) Gegen Zimmcrmeister Klemenz Schlick
von Kuppenheim ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Dienstag den 22 . Januar 1861 ,
Vormittags 9 Uhr , >

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und em GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Glaubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
längstens bis zur Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber in öffentlicher Urkunde zu bestellen , widri -
gens alle weitere Verfügungen oder Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wmn sie ihnen eröffnet oder
eingehändigt wären , nur am Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen würden .

Rastatt , den 23 . Dezember 1860 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bassermann .
8 .236 . Nr . 12,041 . « enztngen . ( Auffor -

dkrun g.)
Das BerschollenheitSverfahren gegen
Martin Fleck von Ruderhäuser » betr .

Beschluß .
Marti » Fleck von Niederhousen , geb . den 5 . Okto¬

ber 182 l , ist schon seit vielen Jahren nach Amerika
abgegangen und hat seit dieser Zeit keine Nachricht
me »r von sich gegeben . Er wird deßhalb aufgefor -
drrt , dies

innerhalb Jahresfrist

zu tbuu , da er sonst für verschollen Märt und dessen
Vermögen in der bestimmten Zeit gegen Sicherheit «,
leiftung seinen erbberechtigten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz ausgefolgt werden würde .

Kenzingen , den 22 . Dezember 1860 .
Großh . dad . Bezirksamt .

D tl g r r .
8 .213 . Nr . 3938 . Neustadt , ( « rbvorla -

düng .) Joseph Zipfel , ledig , von Bärcnthal , ist
zur Erbschaft seiner daselbst verstorbenen Mutter
Franziska Pilling er , gewesenen Ehefrau des Land -
wirth « Johann Birkle allda , berufen .

Da sein Aufenthalt unbekannt ist, wird «raumit
aufgeforderi , stch

binnen 3 Monaten
dahier für diese Erbschaft zu melden , andernfalls er so
angesehen würde , als wäre er zur Zeit »es T «de« sei¬
ner Mutter nicht mehr am Leben gewesen .

Neustadt , den 18. Dezember 1860 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reichert .
vdt . Ba - ler , Notar .

8 .33 . Mannheim . ( Gläu - igerauffor -
derung . ) Auf Antrag der Becheiligten « erden alle
Diejenigen , welche an die VerlaffenschaftSmaffe de«
am 6. September 1860 dahier verlebte » großh . Hof -
rathS Herrn Sigmund Mohr eine Forderung »u
haben glauben , hiermit aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen ,
von heute an , schriftlich oder am 15j Januar 1861
mündlich bei Notar von Stern sl . it . II . III. ü ) hier
anzumelden und zu begründen , widrigenfalls ihre An¬
sprüche bei der Theilung unberücksichtigt bleib «»
müßten .

Mannheim , am 18 . Dezember 1860 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

W i n t h e r .
8 .327 . Nr . 12,368 . GrrlachSheim . ( Auf -

fordernng .) Magdalena Hofmanu von Königs¬
hofen hat sich ohne diesseitige Genehmigung in Ame¬
rika niedergelassen und verehelicht .

Sir wird aufgefordert , stch binnen 3 Mona -
t e n hierüber bei Unterzeichneter Stelle zu verantwor¬
ten , widrigenfalls sie ihres StaatSbürgerrrchtS ver¬
lustig erklärt , in die Kokk « verfällt und der gesetzlich«
BermögtnSabzug gegen sie erkannt werde .

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt
und ihren Schuldnern aufgegebeu , bet Vermeidung
doppelter Zahlung bis auf Weiteres kein« Zahlung an
die Magdalena Hofmann oder , in deren Namen , an
Andere zu leisten .

GerlachSheim , den 20 . Dezember 1860 .
Groß ) , bad . Bezirksamt .

Reff .
8 .467 . Nr . 2 . Karlsruhe . ( Aufforderungund Fahndung .) Rechnungsführer Ludwig Göbel

von Mingvlsheim , welcher der Verbrechen der Rech¬
nersuntreue , der Desertion und des Bruchs des Zim -
mcrarrests angeschuldigt ist , wird hiermit aufgefordert ,
sich binnen 14 Tagen bei diesseitigem Kommando
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkcnntniß gefällt werden würde .

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt .

Ferner wird vor dem Erwerb folgender Werth¬
papiere , welche in der diesseitigen Kasse fehlen und der
Angeschuldigte wahrscheinlich im Besitze hat , gewarnt ,
um Fahndung auf dieselben , sowie auf den Angcschul -
digten und gefängliche Einlieferung des Letzter« ge¬
beten .

Beschreibung der Werthpapiere .
1) Ein ZinScoupon eines badischen Rentenscheiues

von 500 fl. zu 3 V2 Prozent , fällig auf 1 . Januar
d. I ., Nr . 11 , im Betrag von 17 fl . 30 kr. ;

2 ) sechs ditto von je 100 fl. , fällig auf 1 . Januar
d . I . , Nr . 2H9. 666 , 667 , 955 , 956 und 994 ,im Betrag von je 3 fl . 30 kr. ;

3 ) ein Coupon einer Partial - Obligation großh .
badischer Eisenbahn - Schuldentilgung - - Kaffe
von 500 fl . , verzinslich zu 3 >/r Prozent ,Nr . 10Z43 , fällig auf,1 . Januar d. I ., im
Betrag von 8 fl. 45 kr. ;

4 ) zwei Eoupons zweier Partial -Obligationen
großh . bad . Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kaffe
zu 100 fl -, verzinslich zu 3 '/ , Prozent , Nr . 2649
und 11,687 , im Bettag von je 1 fl . 45 kr., fällig
auf 1. Januar d . I . ;

5) ein Hinterlegungsschein der Allgemeinen B « s« -
gungsanstalt dahier vom 13 . Oktober v. I .
über 50 fl.

Karlsruhe , den 2 . Januar 1861 .
Der

Chef des Generalstabs .
Keller , Oberst .

8 .348 . Nr . 13,741 . Durlach . ( Aufforde «
rung und Fahndung .) Philipp Jakob Barth
von Söllingen , Soldat beim groß ) , k. Leib- Grena -
dierrcgiment , hat stch unerlaubt entfernt und der De¬
sertion verdächtig gemacht. Derselbe wird aufgefor¬
dert , sich innerhalb sechs Wochen dahier
oder bei seinem Kommando zu stellen, widrigenfalls er
als Deserteur des Staats - und OrtSbürgerrecht « ver¬
lustig erklärt und vorbehaltlich seiner persönlichen Be -
strMng in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt
würde . Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt und um Fahndung und Einlieferung de» De¬
serteur- gebeten.

Signalement .
Atter , 27V - 3 - hre ; Größe , 5- 8" 2 ' " ; Körperbau ,

schlank ; Gesichtsfarbe , gesund ; GestchtSform - rund ;
Augen , braun ; Augenbrauen , bloyd ; Haare , braun ;
Stirne , hoch ; Nase , klein ; Mund , gewöhnlich ; Kinn ,rund ; Zähn «, gut ; Bart , keinen .

Durlach , den 25 - Dezember 1860 .
Großh . bad. Oberamt .

Spangcnderg .
8 . 290 . Nr . 11,974 . Schwetzingen . ( Er -

kenntniß . ) Johann Heinrich von Rida von hier
wird nach erfolgloser diesseitiger Aufforderung vom
31 . Oktober d. I . der Refraktion für schuldig , de« ba¬
dischen Staat «- und Gemeindedürgerrecht « verlustig
erklärt und in eine Strafe von 800 st . und i» die
Kosten verfällt . Schwetzingen , den 24 . Dezember

Großh . bad . Bezirksamt . Waag .
8 .293 . Rastatt .

Offene Stelle .
_ _ Für einen eingeübtea Steuerperä -

quationsgehikfen wird bei dem Unterzeichneten eine
ständige Stelle mit 400 ff. Gehalt offen , welche bi«
1 . April , oder erwünschten Falle « auch etwa » früher
«»getreten werden kann . Dazu Lufftrageude bittet
man ihre Anträge mit Zeugnissen in gefälliger Bälde
anher einzuscnden .

Rastatt , den 27 . Dezember 1860 .
Fiugado , Krrissteuerperäquator .

1860.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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